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d Aristoteles). Und doch wertet triarch Venedig. 1st ıhım hierden taat Zzu nıedrig, det schwer einen bıld Roncallıi ist eine außergewöh.nlibhe Per-
Weg ZU.  — rechten KEinschätzung der elt- sönlıchkeit. Sseine freundliche Menschlich-
lıchen Kultur und wiırd eher vVvon einem keıt SEWaNN ıhm überall die Herzen. Die E  E
düsteren Weltgefühl beherrscht, wWwWAas seiner Kardinäle wählten Iso nıicht ıne unbedeu-
Erbsündentheorie entspricht. Seine Staats- tende Persönlichkeit. Gerade seine Kenntnislehre enthält indessen uch der Ostkirche bedeutet zwelfellos eıne Füh-aristotelische Bestandteile. platonisghe und

rung der Kirche durch den Heiligen Geist
Obschon Chrysostomus dıe staatliche und dıe göttliche Vorsehun Da die Le-Herrschaft weitgehend miıt Knechtschaft bensbeschreibung weithin 1116 Huldigungübersetzt, bleibt S1€6 ıhlım doch eıne gOotL- SE1IN soll un darum nur Posıtıves mitteilt,;gewollte Ordnungsmacht, der sıch in zeıt- wırd Ianı verstehen. H. Becherlıchen Belangen alle fügen haben, uch

die Priester und Bischöfe. Ja, der Staat g-winnt eine allerdings sehr begrenzte heıls- Schoo}‚ ilhelm: ılhelm Grimm. Aus
eschichtliche Funktion (anlehnend ıne seinem Leben (308 5 Bonn 1960, Dümm-

un! Jahrhundert gänglge Auslegung ler D 16,50.
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Im Verhältnis des Staates ZULTC Kırche Ta6oh Grimm. Aus seinem Leben. (460
kämpft Chr für ein koordiniertes Neben- Seıten Tafeln Bonn 1961, D®mler.einander, h., daß weder staatskirchliche 19,80.
noch hierokratische Ideen in seiner Lehre Schoof ıbt eın Lebensbild des lauteren und

Klenke1INe Stütze finden. gemütstiefen Gelehrten, des Herausgebers
der ‚„‚Kınder- und Hausmärchen‘‘ und
vieler anderer Schriften. Aus Briıefen un:Altfrid: Das Leben des heıilıgen Lud-

TSeizt von Albert W assener. Tagebuchstellen erhellt seine inn1ıge Ver-
> Essen 1957%, Ruhrländische Ver- bindung miıt seinem äalteren Bruder Jacob

und mıiıt vielen Freunden. SO ist das Le-lagsgesellschaft. 2,50 bensbild zugleich uch e1in ild der Gesell-Diese Ausgabe bringt nicht DUr die Über- schaft jener Jahre, der Kreise der jungensetzung der ıta des hl Ludger, des Apo-
stels des Münsterlandes, sondern berichtet Germanistik, der ausgehenden Romantık
uch von den ersten Schicksalen der Kırche, und der Gelehrtenwelt VO.:  - Kassel, Göttin-

SCch und Berlın Wiılhelm, iner der Göttin-dıe immer wlieder VO:  ( dem Friesenkönig
Radbod un den eıdnıschen Sachsen Z6eI- DEr Sieben, wehrte sıch, da{fß iıh: Appell an

StOr wurde. Erst als arl Martell die Macht den Könıg von Hannover politisch ausge-
deutet wurde. Der Schritt erfogte Sanz ausRadbods gebrochen un arl der Große die

Sachsen besiegt und christianisiert hatte, religıösen un sittlichen Erwägungen heraus
onnte sıch das kırchliche Leben des Mün- Der gebürti; Hesse ar der preußi-

schen Art fremd beklagt es B dasterlandes TEL entwickeln. der Ausgang des Sıebenjährigen Krıeges die.H _Beycher Ursache War, sıch „„1N sıttlicher Hın-
sicht die Herrschaft preußischer AnsichtenAradı, Zsolt: Der XXIII.>JOIha‘M1VeS. Wer- festsetzte‘‘ Das Buch dıent 1so dazu,den und Wirken des Papstes Angelo Ron- das Menschliche Grimms un seiner eıt

callı (228 d Fotos Farbtafeln) wıedererstehen lassen. Es wıll nicht dieMünchen 1959, Ehrenwirth. 16,80. wissenschaftlıchen Bemühungen, Theorien
Der erste eıl des Buches schildert die Ju- und Auseinandersetzungen darstellen.
gend des Papstes, das /erden seiner r1e- Der zwelte and ergänzt autf reizvolle

atısterlichen Persönlichkeit und seine Weise den VOTANSCSANSCHNEN. ACO 9 der
keıt als Sekretär seE1INES Bischofs und 6 altere der beiıden Brüder, erscheint als der

originalere, tıefere, ber uch härtere. ErProfessor der Kirchengeschichte, Der zweite
el zeigt ih als Vertreter des Papstes un ist  $ durch un!: durch Wissenschaftler; LUr
als Nuntiıus ın Bulgarien, Konstantino erfährt der Leser von seiner wissenschaft-
un Athen Den Leser erwartet hıer 1116 lıchen Leistung allzu wenig. Im Mittelpunkt
Überraschun nach der andern VO.  b der steht uch hler die Schilderung der Cha-
Friedensmissıion des Papstes bei den WEeN1- raktere und der Zeitgeschichte. Dabei kann

kaum ausbleiben, daß sıch manches ınSCH Katholiken des alkans und des Vor-
deren Orıiıents und den orthodoxen Kırchen, beiden Bänden wıederholt. Gelegentlich
dıe durch sein. liebenswürdiges Wesen tTür zeigt sıch, daß Katholisches nıcht oOhne Vor-

urteil gesehen wurde. Ein Wunsch für Spä-ıhn gewonnen und Kom nähergebracht WUT-
den Von 1945 bıs 1953 ist Roncalli Nuntius tere Auflagen: könnte beiden Bänden nıcht
in Frankreich, das dıe Wehen des Kampfes reicheres Biıldmaterial bel dafür  geben werden.

für dankbardıe früheren ‚„„‚Kollaborateure‘‘ erlebt. Vi_ele Leser werden gewiß
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